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Unfer ©djönfdjreibtefjrer fiatte eine

Stuëfpradje, eine Stuëfpradje
ftatbergroöff? fo, Äänber, jetjt fdjrei»

ben mir nocb ainen ©atj baBinten pafjt
fcbon mieber ainer nid)t auf unb ber

Äaffaftor in ber einê=groei=bret=bicr=fûnf=

ten 93anf ja, ber mit feinem gröncn

Ärag'n, fönnt' aueb lû°ë beffereê tun als

jum genfter 'nauêfdjau'n jetjt madjt
er audj nod) fo ein bergâbrteê ©efidjt, ber

Sauëbob affo Äänber, paffen mir gar
näd)t auf ben Äatfaftor auf ,(£ë mar
einmaf ein Änabe ' hä, bo bahnten
ja, bo mit bei'm gröncn ©djfipê, fag'ê
nad)!"

Ser mit bem grünen ©djfipê fagte eê

nadj: Gcë mar einmal ein Äna=be ."
Äna=be, fagt ber SJtäntfcfj, bu baft eë

nettig mit beiner fcfjfäcfjten ©ebrift audj
nod) ba fdjlädjte Stuëfpradj' eê ift nor
got, bafj id) nädjt audj in ber Stuëfpradj'
Kotten gäben mofj! Sfffo ,Gcê mar einmaf
ein Äna=be, bär aine ©djtamge on fainem
33ofeu närrde' fag'ê nad) nain, bo

nädjt ber mät fei'm gröneu ©djfipê
fod'ë möbberBofen/'

Ser mit bem grünen ©djfipê fjatte

ingroifdjen eine SBurfmafdjtne für 93apier=

fugefn fonftruiert. Gcê mar er mar
einmal mar einmaf ."

Statörfidj, bo mit bainem forgen ©e=

bâdjtniê näcf)t genog, bafj bär SJtäntfdj

mät feinen fofgebn ftahx' nät einmaf
einen ©atj märfen ädj mit meinen

fofgidj Qdbr'n hab' nod) bä gange 3teu=
jabrênadjt eineë Ongtödetidjen" auëtoem

big befärnt aber natörfidj, baë ift be
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$ugenb bon hzitz bo in ber erften
33anf, fag'ê bo ibm bor."

G?ê mar einmal mar einmal
cê mar einmal "

SX=a=a, bo aucf) näd)t? jetjt bott'
id) gote Soft unb tjöret' mit ber ©tonb

überbaupt auf madjt feine foldjen ber=

gäbrten ©äfädjter natbrfict), baê fönnt'
eud) paffen, menn idj jetjt mit ber ©tonb

aufboret'! affo ,Gc§ mar einmaf ein

Äna=be, bär ai=ue ©djtamge on fat=nem

33ofen närrde', fag'ê nadj nain, jetjt

fod'ê grab ärira bär mit fei'm gröncn

©cbfïpê fag'n!"
Gcê mar einmal ein Äna=be, bär atme

©djtamge on fai=nem S3o=fen närrde."
Seon, bän SIenbaft baft bär roänig»

ftenë gemärft, aber bie Sfuêfpradje ift nod)

gang bergäbrt mâbberbof'ê!"

(£ê mar einmal ein Äna=be, bär ai=ne

©djtamge ¦ "

©djtamge, fagt bär SJtäntfdj!"

©djfange."
,,©o, jetjt ift'ê fdjon bäffer."

ber aine ©djtamge on fai=nem

23o*fen "

S3o=fen, fagt bär SJtäntfdj, S3o=fen,

S3o=fen Beißt eë, nädjt 23o=fen!"

SSogen."
©äbft, bafj bo'ê fannft, bo Sod=

maifer!"
93o=fen, 33o*fen, S3o=fen", mieberbofte

ber mit bem grünen ©djfipê eifrig.

©ebon got, bo fannft eê jetjt bä

gange Älaffe "

33o=fen", brüdten mir, 33o=fen, S3o=

fen !"

Stuf ging bie Süre. fterein trat ber

Steftor. ©r fjatte nadj feiner ©erootjnfieit
an ber Süre gebordjt. 33iê oben fjinauf
mar er etfige SBürbe: fterr Äodega, icfj

bactjte, ©ie tjätten ©djönfdjreibftunbc
ftatt beffen laffen ©ie ba ©ätje fpredjen,

©ätje! fterr Äodega, idj münfdje auë

bem Unterrictjt adeë entfernt, maë aucf)

nur ben ©djein ber Unfittfidjfeit ©te

merben midj berfteben, fterr Äoffegc."

Unb gfitt fjinauê, mie ein ©iêbfod auë

bem Giëfdjranf gleitet.

Sie ©timmung batte bei unë umge=

fdjlagen. Ser alte ©djönfcfjrciblcfjrer tat
unë leib, ©ang berbattert ftanb er ba uub

rücfte an ber S3ride: Ston brat' mär
ai=ner 'n ©toretj onfättfidj onfätt»

tidj toaê fod ba onfättfidj fein fann
mir ainer bon eudj fagen, maê ba on»

fättfidj fein fod?"
deiner bon unê grinfte, nidjt einmal

ber mit bem grünen ©djfipê.

Stein, fterr Sßrofeffor," fdjütteften loir
bie Äöbfe.

Gr banfte unê, baê grofje, liebe Äinb,
banfte unê mit einem unbergefjfidjen roar=

men Sädjeln.

Stber berubigt mar er immer nodj

nidjt. SJtit fangen ©ajritten ging er felbft»

bergeffen auf uub ab: Onfättfidj on*

fättltdj? aha, jetjt bab' id'ê bie

©djlange meint er natürlid), bie

©cblamge, bä im S3arabieê beim ©önben-

fad affo, Äänber, mir fdjreiben jetjt
roaê anbreê ¦ ,Sä Steujabrênadjt ai=neê

Ongföf=fe=fi=djen'."

Geistig und körperlich überarbeitete
Personen stellen ihre Arbeitskraft und Energie

wieder her durch den täglichen Gebrauch des
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rofrben ju fefjr günftigen S5e=

bingungen oom Sîebelfpatteroet--
lag in SRorfctjactj gefudjt.

Weber's Züribieter kennt mer
Alle Lüt, ob gross, ob chli.
Tadellos und würzig brennt er

Und kann doch so billig si.

Zürcher Tabakfabrik Henri Weber.
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Unser Schönschreiblehrer hatte eine

Aussprache, eine Aussprache

Halberzwöls? so, Känder, jetzt schreiben

wir noch ainen Satz dahinten Paßt

schon wieder ainer nicht auf und der

Kalfaktor in der eins-zwei-drei-vier-fünf-
ten Bank ja, der mit seinem gröncn

Krag'n, könnt' auch was besseres tun als

znm Fenster 'nausschau'n jetzt macht

er auch noch so ein verjährtes Gesicht, der

Lausbob also Känder, passen wir gar
nächt auf den Kalfaktor auf ,Es war
einmal ein Knabe ' hä, do dahinten
ja, do mit dei'm grünen Schlips, sag's

nach!"
Der mit dem grünen Schlips sagte es

nach: Es war einmal ein Kna-be ."
Kna-be, sagt der Mäntsch, du hast es

nettig mit deiner Mächten Schrift auch

noch dä schlächte Aussprach' es ist uor
got, daß ich nächt auch in der Aussprach'
Rotten gäben moß! Also ,Es war einmal
ein Kna-be, där aine Schlan-ge on sainem

Bosen närr-te' sag's nach nain, do

nächt der mät sei'm grönen Schlips
soll's wädderholen."

Der mit dem grünen Schlips hatte

inzwischen eine Wurfmaschine für Papier -

kugelu konstruiert. Es war er war
einmal war einmal ."

Natörlich, do mit dainem korzen

Gedächtnis nächt genog, daß där Mäntsch
mät seinen fofzehn Jahr' nät einmal
einen Satz märken äch mit meinen

fofzich Jahr'n hab' noch dä ganze Nen-
jahrsnacht eines Onglöckelichen" auswendig

delärnt aber natörlich, das ist de
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Jugend von heite do in der ersten

Bank, sag's do ihm vor."

Es war einmal war einmal
es war einmal "

A-a-a, do auch nächt? jetzt hätt'
ich gote Lost und höret' mit der Stond

überhaupt auf macht keine solchen ver-

zährten Gäsächter natörlich, das könnt'

euch Passen, wenn ich jetzt mit der Stond

aufhöret'! also ,Es war einmal ein

Kna-be, där ai-ne Schlan-ge on sai-nem

Bosen närr-te', sag's nach nain, jetzt

soll's grad äxtra där mit sei'm grönen

Schlips sag'n!"
Es war einmal ein Kna-be, där ai-ne

Schlan-ge on sai-nem Bo-sen närr-te."

Nou, dän Aenhalt hast där wänig-
stens gemärkt, aber die Aussprache ist noch

ganz verzährt wädderhol's!"

Es war einmal ein Kua-be, där ai-ne

Schlan-ge "

Schlan-ge, sagt där Mäntsch!"
Schlange."
So, jetzt ist's schon bässer."

der aine Schlan-ge ou sai-uem

Bo-sen "

Bo-sen, sagt där Mäntsch, Bo-sen,

Bo-sen heißt es, nächt Bo-sen!"

Bo-sen."
Sähst, daß do's kannst, do Dock-

maiser!"
Bo-sen, Bo-sen, Bo-sen", wiederholte

der mit dem grünen Schlips eifrig.

Schon got, do kannst es jetzt dä

ganze Klasse "

Bo-sen", brüllten wir, Bo-sen, Bosen

!"

Auf ging die Türe. Herein trat der

Rektor. Er hatte nach seiner Gewohnheit
an der Türe gehorcht. Bis oben hinauf
war er eisige Würde: Herr Kollega, ich

dachte, Sie hätten Schöuschreibstunde

statt dessen lassen Sie da Sätze sprechen,

Sätze! Herr Kollega, ich wünsche aus
dem Unterricht alles entfernt, was auch

nur deu Schein der Unsittlichkeit Sie
werden mich verstehen, Herr Kollege."

Und glitt hinaus, wie eiu Eisblock aus

dem Eisschrank gleitet.

Die Stimmung hatte bei uus umge
schlagen. Der alte Schönschreiblchrer tat
uns leid. Ganz verdattert stand er da und

rückte au der Brille: Nou brat' mär
ai-ner 'n Storch onsättlich onsätt-

lich was soll da onsättlich sein kann

mir ainer von euch sagen, was da

onsättlich sein soll?"
Keiner von uns grinste, nicht einmal

der mit dem grünen Schlips.

Nein, Herr Professor," schüttelten wir
die Köpfe.

Er dankte uus, das große, liebe Kind,
dankte uns mit einem unvergeßlichen warmen

Lächeln.

Mer beruhigt war er immer noch

nicht. Mit langen Schritten ging er

selbstvergessen auf und ab: Onsättlich
onsättlich? aha, jetzt hab' ick's die

Schlange meint er natürlich, die

Schlan-ge, dä im Paradies beim Söndcn-

fall also, Känder, wir schreiben jetzt

was andres ,Dä Neujahrsnacht ai-nes

Onglök-ke-Ii-chen'."
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werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalterver-

lag in Rorschach gesucht.

Weber's ?ükibieter Kennt mer
^IIs I^üt, ob -Zross, ob ckli.
^acjellos unc! würxiA brennt er

I^nä kann äoeb so billiZ 8i'.
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